
Erschein ! täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 »« , im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.2S im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

An GkftlWstn.
AM-mi>AiM-KlÄ ftr dm GklmkOD Nqck.

Jevnspvecher Wr . 28. 88 . I « hitg « ng. Aerrrfprechev Wr . 28.

Anzeigen -Gebühr
f. d . Ispalt . Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

170 Samrtag, dm 24. Auki 1S0S

d»r zweiten Dirnsst
L« sehung vo« ständi-r« Lehrst««
»eit. »on Pfrondorf O» . Nagold.

ist u. a. für befähigt »ur
»n ntlärt worden: vlickl », N«> Vagea -Meuigkstten.

>>« Tt-fit md Lmd.

UoMifche Hleberflchi.
Di - beteiligt-« « «- schüft- des « »«de- r- t-

werdeu sich in de» nächste» Lage» bei Beratung der AuS>
fühnmeSLestimmungmzum RelchSstempelgesetzauch mit
der in letzter Zeit beobachteten RasseuauSgabe » euer
Dividend endogen und mit der Frage befasse», durch
»elche Raßnahme« der hieriv liegenden Vereitelung der
Abfichten des TalonsteuergesrtzrS entgegenzvwirken ist.

Da - bayrisch- Drie>- « i»isteri»« hat die land¬
wirtschaftlichen Bezirksausschüsse asgewieseu, ihre Ersuche»
um Beurlaubung vou Rauuschafteu zur Heuernte unmtttel-
dar, uStigrufalls telegraphisch audieTrnppeutetle — iuerster
Linie a« die aus dem Bezirk sich ergäuzeudeu— zu richten.
Die Truppenteile werden vo« KriegSmiuisteriu« Ermächtig-
mg erhalten, diesen Ersuchen, soweit die dienstliche« Inte¬
resse» er zulasseu, zu entsprechen. ES wird den Landwirten
empfohlen, ihren Bedarf an Arbeitskräften zur Heuernte
beim eisschlägigeu laudwirtfchaftltchru Bezirksausschuß
aozuwelde».

Warum i« Oesterreich tvaugelische Prediger
em- getriebe« werde», ersteht« au aus einem Brief, de»
das „Slld. Tagebl.* anläßlich der Nichtbestättguvg des
Vikars Tech ans dessen Gemeinde erhalten hat. Darin heißt
eS: »Warum wurde unser ehreufester Herr Vikar nicht
bestätigt? Antwort: Weil er den Armen zuviel Gutes tat,
so daß er niemals Geld hatte und weil er so einfach lebte:
in» Gasthaus zu Versammlungenund Vergnüge« ging er
überhaupt nicht, da er das Geld monatlich dazu brauchte,
Sraukeu reichliche Unterstützung zu gewährm, armm Kindern
die Schnlrequifiteu zu besorgen unv hauptsächlich armen
Kindern, die gute Köpfe haben, das Studium zu ermöglichen.
Und so eine Perle vou einem Menschen kaau mau iu
Oesterreich nicht brauchen, merkt'S euch, ihr Armen. Dieser
Zeugnis muß Herr» Bikar Tech hier die ganze Bevölkerung,
ob Freund oder Feind, auSstelleu.*

I « -«glische« Uaterha»- wird Tag und Nacht
gearbeitet. Obgleich sich die Debatte über die Fiuanzoor-
laze iu der DienStagfitzuug bis 6 Uhr früh htazoz, war zu
erwarten, daß sich die RittwochSfitzung ebenfalls außer¬
ordentlich ausdehut, da die Regierung augekündtgt hat, daß
sie entschlossen sei, die Art. 8 und S vor SttzaugSschluß
zur Erledigung zu bringen. Diese Artikel umfassen den
Abschnitt des Gesetzes, der sich auf die Erhöhung der direkten
Steuer bezieht. Lou der Opposition wurde gegen dieses
Vorgehen der Regierung bei der Erledigung der Fiuanzvor-
lage nachdrücklicher Widerspruch erhoben.

« »- Madrid wird gemeldet, daß dort eine außer-
ordentliche Erregung herrscht. Die allgemeine Meinung
ist gegen Kriegsouteruehmuugeu iu Marokko. ES fanden
lärmende Kundgebungen gegen das Ministerium statt.
Frauen drangen iu dm Südbahuhof ei», um die Abfahrt
der Truppen zu verhindern. An mehreren Punkten kam
er zu Zusammenstößen. Wik die fpauischru Blätter« ;ldeu,
beschlossen die Wechselageuten eine teilweise Liquidation der
Termingeschäfte tu Staatspapiere « vorzunehmeu, infolge
des Rückgangs um 4 "/ . , der durch die Nachrichten ans
Marokko hervorgerufrn wurde.

Am Donnerstag abmd begann um M -lilla ei,
«-«-- Gefecht, dessen AuSgang jedoch noch uubekauu
Ist. Die Regiemsg ist. wie die „Frjf . Zig .' hört, eut
schloffen, weitere 13090 Manu Verstärkung ab,»sende«
sodaß sich daun in Relilla mehr als 30000 Manu befinde»
In allen VolkSkreiseu herrscht eine gedrückte Stimmung
Die liberale Partei und die Republikaner haben die Ab
ficht, die Eiaberufung der Cortes (Kammern) zu verlange»
Ein Teil der marokkanischen Gesandtschaft reiste bereit
hmte ab.

Argentinien hat de« bolivianische» Gesandte» ,
der Weisung erhalten hat, innerhalb 24 Stuaden abzu-
reise», seine Pässe zugesaudt. Die Regierung hat ferner
chren Gesandten tu La Bar angewiesen, sofort nach Arge«,
ttnieu zurückkehreu. Der Abbruch der diplomatischen Be-
ziehungeu zu Bolivio ist verursacht worden durch die Werger-
«rg Boliviens, den Schiedsspruch des argentinischen
Präsidenten io dem Greuzstrett zwischen Bolivta sud Peru
«UMrkenuen uud dadurch, daß es von Argentinien übel
vermerkt worden ist, daß der bolivianische Prästdent tu
Ruudschreibeu au die Präfekten sich unfreundlich über
Argentiuieu geäußert hat.

Naavw. de» »4 J »li 1»VS,

* P -rfo«al«achricht. Sicherem Vernehmen»ach
wird Herr Dekan Römer vo« hier i« September nach
LS biogen überstedelu als Nachfolger des tu dm Ruhe-
staod getretenen Dekans Tlsäßer.

* Liederkranz. Wie wir hörm wird der Verein am
Souutag dm 1. Augusti« . Schwarze« Adler* ein Garten-
fest abhalteu.

* Di - Stenerschrarrde wirkt fchem. Wie unendlich
viel ist in allen Zeitungen während der letzten Woche» über
die Ftuauzreform des Reicher geschrieben worden, wie
eiugehmd fdld alle die neuen Steuern uud ihre Wirkung
besprochen worden! Uud doch ist die Wirkung der vollendete»
Reform über den größten Teil der ReichSangehörtgeu
gekommen wie eine ganz unerwartete Ueberraschuug bösester
Art. ES ist, als ob die Bevölkerung plötzlich höchst unsanft
aus der gewohnten Gleichgültigkeit gerissen würde, die sie
allem entgegensetzt, was über ein wenig Schimpf« iu der
Politik hiuauSgeht. Spürt sie eS doch jetzt plötzlich in
unerhörter » eise, daß die Politik auch ihre recht realen
Seiten hat ! Am stärksten hat wohl die Ueberraschuug
hinsichtlich der Streichhölzer gewirkt; bei tho« war ja auch
der Aufschlag am schnellsten zur Geltung gelaugt. Um sich
auf Möglichst lauge Zeit hinan- zu versorgen, suchte jeder
noch nach seinen Berhältuiffm eium tunlichst großen Vorrat
Streichhölzer zum allen Preise zu erstehen uud so kam er,
daß selbst iu dm Warmhäusern Berlins , welche bedeutende
Vorräte der Artikels hattm, iu knrzer Zeit kein Schächtelchm
mehr zu haben war. Dabei stieg der Preis in vielen
Geschäften, namentlich in der Gegend der Friedrichstraße, für
Päckchen, welche sonst 10 iS kosteten, im Nu auf 15 oder
auch 20 iS. Die größten Zündholzfabrikeu ließ« sag« ihre
Fernsprechverbindungen unterbrechen, weil sie sich des Ansturms
vou Bestellungen nicht erwehren konnten. In Stuttgart Md
Mm ist auch die Nachstage größer als der Vorrat. Der
Preis ist gestiegen uud auch bet uu» iu Ragow kauft
alles Streichhölzervorrat! _

-t . Edhanseu , 33. Juli , lieber die im Gesellschafter
Nr. 168 erzählte „nette Jagdgeschichte*, die sich hier zöge-
tragen habm soll, sei « ktgeteilt, daß allerdivgS vou einem
Knecht der Jagdtrilhaber geholt wmde, um dm vermeint¬
lichen Rehbock zu erlege». Allein da» geübte Auge des
Jägers erkannte sofort, daß man eS mit einem Steinhaufen
uud nicht « ft einem Rehbock zu tun habe, gab dam« auch
keine» Schuß ab. Also hat die „nette J - gdgeschichte* nicht
dm Vorzug in allen Teilen wahr, sonderu mit allzu kühner
Phantasie auSgeschmückt zu sein. In „Hellen Hausen* soll
da» vom „Jagdsteber* augesteckt« Volk dem Jäger »«chge-
strömt sein. Net«, so werden die Leute hier nicht vo» der
Langweile geplagt, daß sie jedem Jäger auf die Pirsch
»Schlaufen. Ein paar Augen- und Ohreuzrugm, die bei
de« Vorfall zsgege« waren, habe» allerdings sich ergötzt,
wie der Jäger dem Knecht iu origineller, aber nicht gerade
schmeichelhafter Weise dm Unterschied zwischen einem Steiu-
hauseu uud einem Rehbock erläuterte; aber vou eine«
„houerischm Gelächter* im ganzen Dorf über diese „glor-
reiche Jagdkampagne* ist nicht die Spur zu finden.

(Zum Kapitel „Wahre Seschtchtcheu.* Seit die Hunds-
tage angebrochen stud, spuckt es hin und wieder iu den
Köpfen von zoologische» Dingm. Ist zwar die Seeschlauge
noch nicht aufgetaucht, so war die Rede vou Kuh , Rind,
Salb , Fuchs Md Rehbock; er scheint, die Urheber aller
dieser Mären uud Enten stud „Muckeu*. so ihren Sitz
zwischm dm Htrufalteu haben; aus Rücken werde»
daun Elefanten . Bemerkt wird, daß künftig um unsere
Hintere Spalte zur Aufnahme vou Hirngespinstenoffen
bleibt. _ D. R.)

r Oberudorf , O« . Herrmberg, 23. Juli , » et der
heute abgehaltene» OrtSvorsteherwahlerhielte» Gregor Heu-
meffer, « emeiudepfleger 56, Joseph Sailer , Rechner der
Darlehenskasse, Gustav Hartmau». Semeinderat 18 Stim¬
men. Erster« ist somit gewählt. Di« Wahlbeteiligung
wm überaus stark, vo « 118 Wahlberechtigt« haben 115
— 97'/, abgestimmt.

Bo « Lande , 33. Juli . Mit zuuehmmder Wärme
tritt auch die Gefahr iu stärkerem Maße anf, vou Insektes
gestochen zu werden. Saßen solche zuvor auf irgend eine«
Kadaver, so dringt da» im Stachel fitzmde AaSgift bet«
Stiche in die Wunde uud bringt eine Vergiftung hervor.
Häufig wird der aufäuglich ganz unbedeutenden- « schwell-
Mg keine Beachtung geschenkt; es tritt «»vermerkt» lntver-
gtftnug ein, md nicht selten kommt die Hilfe z» spät. ES

ist deshalb wohl die Rahmug « gebracht, bei Insekten-
stich« stet» die nötige Vorsicht wall« z« lassen.

r «entlingen , 23. Jul . Die letzte Nacht gegen1 Uhr
gelang es eine« Einbrecher, unbemerkt iu da» Kontor der
Schuellbleicherei vou I . M . Gugel in der ober« Wässere
zu gelangen und dort eine eiserne Kassette zu eutwrudeu, die
er iu der Nähe der » leicherei sprengte md ihr etwa
6- 7 ^ eutuahm. Um diese Zeit patrouillierte die Straß,
gerade ein Wächter der Wach- und Schließgesellschast, vor
de« der Einbrecher daun unter Zurücklassung der Kassette,
die dem Gigmtümer wieder zugestellt» erdeu konnte, wohl
aus Furcht, er könnte erkauut « erd« , sich aus- und davon-
machte. — Iu Bringen wurden letzte Nacht gegen 2 Uhr
2 ältere FraueuSpersoueu dadurch iu Schrecken versetzt, daß
eine Mannsperson mittels einer Letter durchs Fenster in
deren Schlafzimmer etvstieg sich aber aus de« gleichen Wege
wieder entfernte, al» beide erwachten und Lärm schlugen.
Welche Absicht der Manu bei seinem nächtliche» Einstieg
hatte, ist nicht bekamt.

r Cannstatt , 22. Juli . Die bürgerlichen Kollegien
vou Münster a. N. haben das VolkSschulgeld vou 1910 an
aufgehoben. — Wie die Schw. Tagwacht erfährt, sollte der
Kassier der Cauustatter Filiale der Stuttgarter OrtSkrauken-
kaffe, » roumüller. dar Opfer des Raubmordversuches
werden, über den bereits berichtet wurde. Der Plan , den
die drei Burschen auSgeheckt hatte», ging bekanntlich dahin,
den Kassier t« Bureau za überfallen, ihu mit einem schwere«
Hammer niederzuschlageu und daun die Kaffe zu beraube».
Die FahuduugSpolizei bekam aber Wind von der Sache.
ES gelang ihr, den » ursche», der den Kassier utederschlagev
sollte, «och vor der Tat frstzuueh« eu. Gr trug deu Hammer
Sei sich.

r Tuttlingen , 23. Juli . Der LorttagSauSflug in
dar Gebiet der DouauversÄkuug ist infolge de» durch die
jüngste Regeuperiode verursachten HochwafferS aus 4. und
5. Sept. verschoben worden. (Der Ausflug sollte ursprüug-
»« a« 24 Mid Ski ZMU Settüvdtti l

r Enzberg OA. Maulbronn, 23. Juli . Jo de»
Angelegenheit des zur Ausnützung der noch verfügbaren
aus 170 vis 300 Pferdekräfte veranschlagten Wasserkraft
der Enz bei Enzberg projektiertes Kraftwerkes stud zur Zeit
Erhebungen im Gange. ES ist bekanntlich wie bei Calw
die Errichtung einer « ruppeuzeotrale beabsichtigt, welche
die augeschloffeueuOrte mit Licht md Kraststro« versieht.
Soviel bi» jetzt verlautet, dürste das Projekt auSstchtSvoll
sein, da eine genügende Anzahl vou Etromabuehmeru Vor¬
handensein soll. Für deu Anschluß kommeuca. 12 Gemeiudeu,
darunter auch die badische Gemeinde Oeschelbrou«, in
Bettacht.

r « tt -»stadt , O« . Geislingen, 23. Juli . RU dem
Bau der neuen kath. Kirche geht eS so rasch vorwärts, daß
ihre Eiuvkihuug für Ende August als gesichert gilt.

r Ul « , 22. Juli . Iu Weideustetteu, hiesigen Ober-
amtS, hat der Polizeidiener Johann Wittlinger seine Fr«
mit der Heugabel erschlagen . Der Vorfall der t« Orte die
größte Ausregnug hervorrtef, hat sich auf freiem Felde zu-
getragen. Dort arbeitete der Polizridteuer, der sich neben
seinem Amte auch al» Taglöhuer verdingte, im Dienste
eine» Bauer». Gegen mittag kam auch seine Frau auf die
Wiese, um au der Heuarbett mitzuhelfeu. Wie so manch¬
mal, war sie aber auch diesmal betrunken, Wittlinger ge¬
riet darüber so tu Aufregung uud Zora, daß er mit der
Heugabel aus seine Frau losging uud wie uufisuig lauge
Zeit auf sie eiuhieb. Schon als die Frau bewußtlos und
vou Mktbeschästigteu iu ein Kornfeld geschafft worden war,
ließ er von der Frau nicht ab, die dam gegen3 Uhr ihren
Geist anfgab. Wie die gestern vor- euommene Sektion er¬
gab, ist die 65 Jahre alte Frau au dm Mißhandlungen
gestorben. Der Raun wurde vou der Landjägermaouschast
verhaftet.

Friedrich- Hafen, 22. Juli. Die erste uud die
zweite Kammer der Laudstäude Württembergs und die
sämtlichen wültt . Minister haben heute mtt Souderzug
einen Ausflug nach FiedrtchShafeu gemacht. Zunächst
folgten die Sammermitglieder einer Einladung des König»
zu einem Frühstück i« Schloff«. Nach Besichtigung der
LuftschiffS-Werftaulagen unter Führung des Grafen Zep¬
pelin uud des Direktors ColLmau « wurde anch die
ReichS-Ballouhalle tu Mauzell vnd der „Z 2* besichtigt.
Graf Zeppelin hielt hierbei eine Ansprache, iu welcher er
hervorhob, daß da» jetzige Luftschiff„Z 2* einer Windge¬
schwindigkeit von 14—15 Metern in der Sekunde Wider¬
stand halte. ES fehle jetzt nur noch an der Ausbildung
vou Leuten zur Bedienung des Luftschiffe». Er lege des¬
halb de» Stäube« auS Hrrz, eine SuSbildnugSschule in
FrtedrichShafeu zu schaffen. Wie England im Export vou
verschiedenen Maschiueu eium Vorsprung habe, so müsse



Denlschlaud die bestell»ustschiffe fstr die Welt liefen,.
Nach Bemdigoug der vestchtignng fuhreu die Herr«, »ach
«, -sta», weiter, wo i« Jnselhotel dar Mittagsmahl ei».
M »L« e» wurde. iv desira»erlauf der »adischi« düster
Khr. von Bodmav» sawie der württ. Minister präfidrnt
Weizsäcker Ansprache« hielte».
. r Friedrichlhafen, 23.Juli. Mittwochabend warm
w Gartru der Deutsche« Hauser hier, einer Etuladusg der
Erasm Zrppeliu eutsprechmd, dir Herren des K. Hofer,
eiue Uuzahl veawtrr und Akrrt->, die beide« Stadtpsarr»
«rd her Stadtschultheiß zu ei»em SlaS Bier versK«»«lt.
M« Schluß der angeregten Unterhaltung brachte Oberst« «-
rat Air» ?u einer Ansprache dm Dank der Geladenen zumAusdruck.

Ari«dr1ch<h»fe«, 38. IM . Oberingmirur Dürr
der Zrppeliu-Grsrllschaft ist hatte uach Straßburg, Frank»
fmt und Köln, abgereist, n» die Hallmbautm daselbst zu
besichtige«; es wird von sein« Bericht« abhäugm, ob
die Abfahrt des Z 2 nach ASln in acht Tagen vor sich
geh« kann oder uicht. Geplant ist sie für den 29. Juli.

Vuts - st« Nrkch.
Berit», 23. IM . Die Untersuchung des Unfalles

aus der Nadrenubah» i« allen Botanische» Gart« hat
nicht» Belastende» gegen einen der Beteiligten eraebeu. ES
ist sicher, das» uiemaud die Katastrophe verschuldet hat,
sondern daß sie durch mehrere unglückliche Zufälle herbei»
geführt worden ist.

r Eine Station für drahtlose Telegraphie »nd
Telephonie wird ans de« Nmba» de» Konstanz« Techni¬
kum» «richtet werde». Eine derartige, mit dm neuesten
» «bessern»»« auSgestattete Aulage besitzt bis jetzt keine
techuisch« Mittelschule Deutschland». Die Statio», die mit
dm uäherliegmdm Station« gleich« Art in Berkehr tritt,
soll in erster Linie dm Studierend« als Lehrmittel dien« .

r Bo« B »de«se-, 23. IM . Gegen 160 Studenten
vo« Freiburg treffen heute abmdi» Konstanz ein und werdm
bis morgen abmd am Bodmseev«vtt!m. Al» Stand«
quartiere Hab« sie die»BodauShalle* erwählt, wo heute
abmd ein gemeivsamrr Kommers stattfindeu wird, zu de«
eine Einladung an dm Grafen Zeppelin ergangen ist.
Marge» früh fahr« die Studenten nach FriedrichShäseu und
komm« «Mag» uach Konstanz zurück Um2 Uhr erfolgt
die Weiterreise nach Donaseschiugeu.

Münch*«, 22. IM . Barouiu Johannav. Rothky,
die am 8. Mai d. I . »ege» eine» in el»e« Juveleugeschüft

in der Magimiliknstraßev«Sbtm JnwrleudiebstahlS ver-
haftet worden war undd« auch verschiedene aubere Dieb»
stähle zur Last gelegt wurden, wurde vom Amtsgericht
MünchenI wegen eine» » «gehen» des Diebstahls' freige»
sprachen und weg« 6 Bergrhen de» Diebstahlsz» 15 Tagm
Gefängnis verurteilt, die durch die Untersuchungshaft al»
verbüßte-schtet wurden.

Hambarg, 23. IM . Der Dichter Detlev v. Lilien»
cro» iß heutei« Alter von 65 Jahrm in Altrahlstedt bei
Hamborg gestorben.

(Detlev von Ltltencro» ist a» 3. Jnnt 1844 in Kiel geboren,
»acht« al» Leutnant di« Feldzüge vo« 186« und 1870/71 mit, trat
dann in den Verwaltungsdienst, entsagte aber bald de« Ttaatldienste,
nm ganz seinen schriftstellerischen Arbeiten zu leben. 1664 « schien,»
al» erst, Frucht literarische» TchaffenS di« „Adjutanten»!«»", wie
überhaupt sein« gelungensten Vchöpsnngenaufdem Gebiet der„wrieg»<
dichtung", wenn « an so sage» tan», liegen. Au» Anlaß be» 60.
Gebn,t»t«ge» vor 5 Jahr, » wurde ihm »eiche Ehrung und Aner»
«nnun» ,« teil Red.)

Gericht«!-«!.
Münche», 22. Juli. Im Brrlause dtt heutigku

Berhandluug grgeu Saat« erklärten die al» Sachverstän»
dtg« geladene Buchhändler Schöpplug«ud Ackermann, daß
im Buchhandel die Art, wie Ganter Reklame gemacht habe,
als unfair! sd schwindelhaft verurteilt werde. Der Ange¬
klagte hat offenbar bezweckt, das Publikum zu täuschen, um
sich einen unerlaubten BermögmSvorteil zu»erschaff« . Der
Angeklagte gerät auch bei diesem Gutachten sied« in große
Erregung und widerspricht in der lebhaftesten Weise. Die
Verhandln̂ wird morgen uachuüttag4 Uhr fortgesetzt.

Ausland
Malesnud, 22. IM . Der«rutsche Kaiser begab sich

heute nachmittagv« 5'/. Uhr mit Gefolge au Land, um
die neue Kirche zu besichtige«. Um6Uhr kehrteb« Kaiser
au Bord der Hshe-rzoller» zurück. Die Stadt trägt reich«
Magmschmuck. Eine große Menschenmenge brachte de»
Kais« begeisterte Hulbignusm dar.

Petersburg , 23. IM . Hmte früh stürzte in der
Rajeßhajastraße ein 5ftöckiger Renban ein. Die Zahl
der dadet Umgekommmm wird auf 20 geschätzt. Die
RettaugSarbeiten dauern fort. Bis mittag warm3 Leichen
aus dm Trümmern hervorgezogep, 40 Arbeit« »erden
noch»«mißt. Die Besichtigung des anliegenden Gebäudes,
dessen Einsturz befürchtet wird, unterbrach die RcttnngS-
arbeitm.

London, 23. Juli. D« Orkan, der, wie am Mittwoch
au» Galvrsts« gemeldet wurde, in Texas gewütet hat, Hst

auch tu Houston große verheenmgm sogerichtet und di*
telegraphische Verbindungd« Stadt mit der Außenwelt
uut«»rochm. Wie jetzt bekauut wird, fiud«iudestm» 18
Ptrsoueu aeWtet »ud 20 verletzt Word« . D«
Schade« beträgt über eine Million Dollars.

BeyeichmS dtt Märkte in dtt Umie-eud
vom 26.—31. Juli.

«ltrnsteig: 27. Juli viehmarkt.
Wildberg: 28. Juli RtSwer- unb vtehmarkt.

Ws Nlim Ik sei« ßkläollkk.
Offenbncha. Main, Frtedhofstr. 1». 26. Jnnt 1068

„ «Ich bi» Mutter vo» ii Rindern, wovon di« 4 ersten insola»
ihre» zarte» Rnochenbaur» hinter ihren Alt«rs»«nofse» znrück-eblio»
be« find. Da nun auch metn jüngste» Rind Alma im Alter von 7
Aonateu zu wünschen übrig ließ, so fürchtete ich AehnlicheS«nd
entschloß mich, um auf all« Fäll» »orzubeugen, der Meine» Trotts
Lebertran.Emulfiou zu gkben. Nachdem ich mich durch«in« Prob»
überzeugt hatte, daß das Rind das Präparat gern nahm und es
anch gut »ertrug, habe ich hintereinander mehrere Flaschen verbraucht
»nd bin mit dem sich sofort zeigende» Trfolg« durchaus zufrieden.
Das vorher zart« und leilnahmlose Rind wurde kräftiger, lebhafter,
bekam Appetit und konnte alles, was ihm gereicht wurde, aut ver¬
tragen und verdauen. Mit 11 Monaten fing «S schon an Geh»» «
suche zu machen, und es ist in jeder Beziehung»in ganz anderes,

weiter vorgeschritteneres Rind als sein« Geschwister t»
de» gleiche» Ledensmonaten gewesen find."

(gez.) « arte Tpürl.
Ist eS uicht für jede Mutter kirre große

Beruhigung, in Scotts Eumlsis« jederzeit
ein Kräftigungsmittel bei der Haudz» haben,
auf dessen tadellose Zusammensetzung au» dm
allerbeste» Materialien und deren anerkannt
bewährte Verarbeitung im Esstischen Ver¬
fahren mau sich uabedisgt vrrlaffm kann?
Sin versuch wird die» in überzeugendster
Weise bestätig« , daß beim Einkauf auch die
echte 8cES Emulsion vkrab̂ stü wird.

Nur echt mit dieser
Marls —demFischer
reichen" deŜ Scaitl
scheu Bersahrenst

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nie
kose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bownc. G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 1SV,V, prima Glyzerin so,o, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3. unterphosphorigsaures Natron 3,0, pulv . Tragant 3,o, feinster
arab . Gummi pulv. 2.0, deftill. Master 120.0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische Emulsto»
mit Zimt -, Mandel - und Gaultberiaöl je s Tropfe»

WitternngSoorhersage Sonutag dm 35. IM.
We chselnde Bewölkaug, einzelneGewllterr., war« b. schwül-

Hiezu das Illustrierte GounLagsblatt Nr. 30.
Dru« »nd Verl«, d« G. » . gais, »'schon v ichvruckoM(V«U
Zatfer) R«, »S . - Für die Redaki-m , er««t» ,»tltch: R. W,»r

Nagold.

Möbel Versteigerung
Au» d« KoukurSmaffe de» Friedrich Lutz, Schrei»«Meisters hier

versteigere ich gegen bar cm

Donnerstag,de« SS.JntilSVS
i« «ntz' scheu Hanfe:

vormittck- s 8 Uhr:
1 große Partie Kehl- und Aufkag-Leisten , Schrank-

und Pilasterschlöffer , Polituren und Lacke, (letztere teil¬
weise noch nicht angebrochen)'

vorm 1* Uhr md «schm. 1 Uhr:
1 Meyer 's Konversationslexikon (5. Auflage ), wie neu,

1 eichenes Schlafzimmer , bestehend in 2 Bettstellen,
2 Nachttischle, 1 Waschkommode mit Spiegel und 1
Spiegelschrank . Ferner 3 Küchenbufetts , 4 englische
Kleiderschränke, 2 Vertikows , 1 Waschkommode, 2 polierte
Kommode, Hausapotheken , Humpenbretter , verschiedene
Nachttischle, Bettladen , Notenständer , Spiegel , Spiegel¬
rahmen , Bücherregale , alle Arten Stühle , Rohrsessel,
Büsten -, Schirm - und Handtuchständer , Salontischchen,
Eß - und Serviertische , Zteilige Kästen (Brandschränke)
und noch sonstige Holzwaren.

Schreiner « «nd Brautleute « ist günstige Gelegen¬
heit gedoten

KausSliebhaver stud eiugeladm.
Dm 23. Juli 1909.

Der Konkursverwalter:
BezirkSnotar Popp.

K. Forstamt Hsfstett.
betr. äs,s

Beerensammel«
in den StaatSwaldnngen.

Bei Strafe Verbote«
ist d:S Sawmrln

1. von Preiselbeeren vor dem 1. September,
2. von Heidelbeeren mit dem Reff vor dem 9. August,
3. aller Art von Beeren in den Kulturen des Schloß¬

bergs bei der Rehmühle , sowie in den verhängten
Probekulturen im Breitenwald (Kienhärdtle ) und Burg¬
hardtriß bei Aichelberg.

K. Foistamt Pfalz -rafenmeiler.

Beigholz-und
Brennrinden-

Verkanf.
Am DievStag de« S. Ungnft,

vorm. Lv Uhr aus dem Rathaus
in Pfalzgrafeuweil« aus Staats-
wald:

Rm. 11 buchest Scheit«, 98 dto.
Aubruch, 44 Nadelholz-Prügel,
1368 dto. Anbruch uud 242
Breusriude.
LosvrrzrichMe unentgeltlich vom

Forstamt.
Für die Einmachzeit

ewpfehle ich:
Weingeist

Älicst, SevSrre, «n«,-
Lristall-, llvt - u.
6ri«8
zum billigste» Tagespreis.

«WlS . M . lLiiz.

Textbücher z«
Wst, steruumnnkliclit
sindä 20 -g vorrätig bei

« . W . Zaiser.

forrksim
>1.

Magenleidmdm
teile icha»S Da»kbarkeit Der» nnv me-
r»t,tlttich « U, » aS « ir von jahrelange»,
q»a!»,äe» Ma, »»- ««b Grrhe «»«s»
beschwrrh«» zeholfen hat

U GeeR Lehrerin» Lachsenhanfr»b Aranefnrta. M v.

Nagold.
Unser Lager i,

Regulier -,
liocli - iinct

LrisekLn-

Selen
ist wird« mit praktische» Neaheite« destenS
sortiert uud lad« wir zur Besichtigung freundlichst ein.

Die Preise find erheblich reduziert«

VersL Svdwlä.
8t « 6WMer L 8öd « tz, üLwiiäMkie.

Vslckv «r . 8

liefern und verlegen als Spezialität:

WM" -Mg

ferner:

llvä IsrraLLvvarvri.

Ckruffellr-fsclncilllle
Filderstraß« 6»,
beste» n. ältestes In-
stitnt,bildet Leutei«b.
«tandes z» tüchttgen

Ehauffeurrn au». Eintritt jeberzett.
RoftenloseVtellenvermittlun,.Näherer
durch bie Direktion:
M. F. loxemssr.

. I 'ürjeäsvllauslialtuukutdslu -lioll ^

3, trittst äuroiiloolitss Lws.il-
Z Kssollirr, 6Iss uuä korrsllau.

Vorrätix bei Hellvr.

Alle Büchee
Mnstkakie«, Lehrmittel usw.i;efert

« . L»i8«e-' ĉhe Buchhdlg.



Wlige Kaffee.
U» a« 1. August auf meine großen Kaffee-Borräte

nicht zu viel Zoll uachzahleu zu « üffeu, gewähre ich

von heute ab bis 31 . Juli
<mf rohe «ad gebrannte Kaffee

. bei Abnahme vo « L Pfund an

Od -llstlLH Lo ^ LIL . Eine Drehbank
——

LriLtsIlLuekLi'

3« « «b-rpfleg-, beso»derS
für die heißen Normte empfehle die
Spezialitäten:

Dr . Lindenmeyer 's
Kraftgrühe
Milchzucker
Eichelkaffee
Boro
Streupulver
Kinderseise

ärztlich empfohlen.

Nagold , ^ ch . Lang.

n
n

i)
n

zu billigstem Tagespreis bei Obigem.
8 «Kr u» »x1«i»ix , uvä äabvr blLIlx ist

^ NP26 « Kestens vwxkodlsll van

Heinrich Ssuss , Xoncliivc.
1̂ 1/1661

Nagold.

Aclumateriatien N
« « fertige » von Terrazzo -Böd « .

Terr ^ zzo -Lpültisch -Garnitnre « .
WsN - bekleidNNge « für Küche« ».Badezimmer.

HW - Steinholzfußböden,
Reparaturen abgenützter Treppe « in Holz » . Gtei«
bringe bei billigste» Preisen in empfehlende Sriuvervug.
MM „ E - - S »» v »rlL»s«t»1«lk » » L
MM" RMRU » M» U?KU^ d 1V»»»erb »« t «eI»» NLvi7.

Wildberg.
Einer w. Einwohnerschaft-»»« hier vnd Umgegend die erg. Nit-

tetlnng, daß ich die

AWfV,  g gleicher Weise wie mein»erst. Rann
MU- weiter betreibe "WC

»nd bringe meine anerkannt gut««

GM - ui W » ei»e
M bei billigste» Preise« in empfehlende Erinnerung.

I * Hri « tit »« iiin Witwe

z

parsame bmuen
stricken nur Slernwolle

jOrangestern
Vlaustcrn
Notstcrn
Violetstern
Grünstcrn
Vraunstern

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meistonReschasten ; wo nicht erhält-
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

feinste

hochfein-

beste
Consum-

Stern-

wollen!

F

I Liefert s H- uStruuk
ist und bleibt der beste und billigst«

BwlkStrnnk —
Urbrrnll eingeführt, voller Ersetz für Obstmofi und

Uebwei«. <ö «f««d u. bekömmlich. viel « Anerkenn«»,en.
« »fachst, vereit »»g. » eiustoff für 1« « Lite, « tt
I». » ,inr,stn «n nur ^ 4 .—, » it Malagatrauben S .—
(ohne Zucker) franko Nachnahme« » » «« eisung. I» « ein-
zucke» aus verlange » ,u« bMgste « Preise.

Zell-H»r«er»bach«r » eixsxbstauzrs-Aabrir
(Schutzmarke) Zkll ll . S . ^BlldtU)

^pislmost
Ns uslltrommauei-ügnrouirt»

«c «nc»
tdüpldst naillii.lxlracis»;frückiea
iimin ll», . »rfskvlisnös, . ksltd,r >» NmnsMrüick.
<V <D
Portio» >» llterNü.r« -«IllterNü.i«

mnon ncmc«,.pwkrticim.

An« Couservierev aller
prücbte . 6emüse , Salle eie.

empfehle» wir:

äppSlÄS
ll »8  L« 8l«

MMvsit!

llerrorrixent«kieokeit«».
mitOriAinsUVeck

Llnricklimoe» »>»»U«rN»knmgW>g

tzrorresteir-

ermruigllvg
XompletterApLnll
dis s» 24 6llüssr
kassvvä sedo» ^ou

.Miß . » LU.

wirb r» lasse» gesucht, wsmögltch
mit Vorgeleg.

Friedrich Eugelhurd,
Hutterbach.
Wildber,.

Z»r Moftbereit «ug
empfehle kch:

Zibeben
( «roste gelbe)

Korinthe«
(kleine schwarze)

Apfelmoststoff.
Zlermer-XonMenrgft,

D »-. Schweizer -

Mostsllbstanzrn.
Sl . ZLstbSi Î »» vÄ 1 .

»litt voLorl

bei » «brauch»»»

r,M 'i5cIlvurvA - er

Meodsrrviirrer
siobsros blittel K«xsn

m««t S«t»»pp«»I»ILcki»»g!
erfrischt dte'Kopfhaut macht die

Haare weich und geschmeidig
a ri . « b. i .so.

Zu habe« i« des « eiste»
rrisvurgvsodLtivll»der zu be¬

ziehen vo»

ö!um,frlreurgerck.

NllmcWzer,
'/, '/. '/- 1 1'/- 3

seruer:
VV188, mit

6nd »Il8b «2«ioknnnx,
2V- 3 o. 4 Liter.

9 9 10 12 15 18 22 37 35  Psg . per Stück.
50 50 55 65 80 1.— 1.20 1.50 1.90  für 6 Stück.

M « » LKKl»8vr mit Schraube,
Coufervengläfer mit Verschluß,

Strohtolbe « ,mit«. ohne Geflecht,
Demjo », VerschWe für Einmachgläser,

Nristallxucker , Weinessig,
rr rr feinspril rr rr

uud bitte» um geneigte Abnahme.

ttsn « slrlskr » ns 1»tt Nirekksim^
lostitu«I.N. ng. » ml«p. n. Ioinit. «. »o. isrr . Södsr«8»n<j«I,saiurIs,
UoLizotuils mit vateirioiil iu <i . u uoä
»ioksrer Vorb. rsitLvx- kür äs» SI»M >'Ig«»-c»»m. ii. ilvstsr-Novtor

Prospekts „o-l Leksr. nr. o «lnred virrdtoi- ^ksiiusr.
üerllUiiief-̂ sSi ' Ü««» I» Ü« : 14. 8vpt . I Lzi-cdm-Ili:!!!«!.

st LosvdLks-LwptMllllß.
Der verehrte» Etuwohuerschast»s« Nagold uud Umgebung!

mache ich hkemit die Anzeige, daß ich ia metuem vou Herr« :
I 'r . » «mm, Schlossen», hier kärflich erworbeuev, in nächster
Nähe des StadtbahvhofS gelegeueu Wohn- uud Geschäftshaus eiue!

Kupferschmiede samt Laden
riugerichtet habe.

Indem ich« eine werte KüudZchajt bitte, mir das bis heute!
erwiesene Bertrsueu auch seruer zu bewahre», sichere ich eine!
prompte, solide uud billige Bedteuuug zu.

<7e » rr ^ « k » » r « rr » r.

M
Zu haben iu Kolouialw.-Geschäfteu:
Nagold:W.Harr,KSferm.,Wildber,'
P . RemShardt, Fr. Eußle, Halter'
dach: G. Gutekuustz. LSveu, Gß,d°
ri»ges:BLcker« .Geißler, Sirtri »ge»'
R. Koch, Ederihmdt: I . Brau»-
E»«i»,e»: CH. Seigle, Gffrwge»:
G. BSHler, Jselrhesse»: » . Büxen'
striu, Rötztsge»: Alex. » Lrtuer,
Ri »derSbach: F. Rsckesbauch, Ob« '
schwa»dslf: G. Hölzle, Pf» »dgrf:
Jak. Marquardt, Rohrdorf: Chr.
Bäuerle, S»lz: Mich. Rbh« . Schii».
dro»«: Beruh. Stepper, Uuterjrt-
tt«ge«: Fr. BrSsamle, Warth: N.
Keru, Hochdorf: Jakob Raufer,
Tchietiige»: L. Gutekuust, verseck:
Joh.GroßhauS.LtebelSberg: Reittkr,
Handlung.

Attfertiguttgund
Liefern«- r

Kompletter Sudhaus-
anlagen , Wrennerei-
und Arauereigeräl-

fchaften, Dampf - und
Wasserleitungen,

Arunnenanlagm,

g° n ^rs wsjSk
schlauche, Aadeeln-

richtungen.Doppelkessel-
Kippkessel, Autter-

dämpfer,Kausöacköfen,
Wäucherapparate,

Leimöfen , U
Leimapparate u. s. w. M

Jede « SamStag wird vrrziuut . 8
D -r Obige . 8

Lagerbestäude:
Hefen, Kochherde,

Waschkessel,
kllpfersr, messiageue,

emaillierte, gegossene, sowie
verzisnte»ud verzinkte

Küchengeräischaften,
Kausyattungs - : : : :

: : : : Maschinen,
Stahlölech- u. Messsng-
pfaNNe« in reicher Auswahl.



i>i>!

fj!
.«'

Dir von dieser Saison noch vorhandenen

Bluse « -»d Kleiderstoffe »
Haie ich iu paffende Coupons geschnitten und verkaufe solche

UM zu räumen

r- » . ». » bekannt billigen Restenpreisev

ebenso werden fertige Damenblusen «nd Ainderkleidchen von dieser
Saison zv bede«teud herabgesetzte« Preise « Abgegeben.

für das Alter von 6 —IS Jahren werden zu

jedem annehmöaren Treis gänzlich

kiagolä. Lnson Sodllvr.

WWWWILISIILWIRlSIW SVM ISWlLWIWILILILINMIM

^üd8 . 8oItllOL , SediidMMtt,
empfiehlt sein großes Lager in

Herren-, vLinsn-
nnä Linäsr-Ltistsln

nur erstklassige Aakrikate
und in

jeder
Hnakität.

8 «I»LIltv M LrtM « mt ZWtsIItM kkckm.
stss. Metten nrcb^ 255, sovie llepsrainren verSen pünkttieb uns scknelklenu3U5gefükri.

> Wildberg , dev 23. Juli 1909. 8
I »
W L Leiluehmendeu Verwandten, Freunden und
W ^ Bekannte»mache» wir die schmerzltche Rttteilnug,
W daß unserl. Satte, Vater und Bruder

» Michael 7aul, Bierführer
W heute»acht'/»I Uhri« Alter vou 43 Jahre» saust
W i» dem Herr» evtschlafeu ist. Im Namen der
W Hiuterbliebeue« dir traurrude Gattin:
W vvrwtlnn « L'n» ! mit ihre» Kindern.
W Die Beerdigung fiadet Sonntag «achruittag4 Uhr statt.
8 Im Anschluß au die trauernden Hinterbliebenen:
I » I '. Dürr z. Schwarzwald.

kiickm-Isbsll» 'stingeniler

ist nur 6ann eckter
Lönin̂ er - l 'abak, venn 638

Paket <iie Oniersckrikt trä̂ t:
Arnold öömnAer in Ouis !i>ur§

SM kill ein.

Nagold.

Zucker! Zucker!
Mbrouuer-^ sMzIer-stbrilsst

i» »Uv» 8ort «o uva kaokrurxsL , besonder-

LristsIlLuckL?
empfehlen wir für bevorstehende BerbrauchSzett. Durch waggonweisen
Bezug nnd günstige Abschlüsse find wir in der Lage, billige Preise
riuzuriumeu»ud bitten bei Bedarf solche einzuholeu.

KvrK « L l8 « I lI li

Nagold.
Rote «nd schwarzeLräulilk

sowie

Ächclimn
empfiehll

Ehr. « chwetker.
Nagold.

Bursch«
gesucht sofort

ei» ordentlicher, 17—20 Jahre alt
zu 1 Pferd vou

Oberamtstierarzt Metzger.
Oberschwandors.

Ei« Mau«
sucht als Liehfütterer und für die
Feldgeschäfte Stellung.

Näheres zu erfragen bei
Joh . Gg . Rapp.

LU»I»n» »«n.

sHoH?eits- Einla8ung.^
H Hiemtt erlauben wir uns, Verwandte, Freunde Md Be- W
D kannte zu unserer a«
A Voi »i»vr «t » gl, äv » SS . L » 1i 1SVS
^ t» Gasthaus z. „Hirsch" hier stattsiudenden Hochzettsseier8 z.

fteundlichst einzuladen.

0liri8liL6 llolLäpksl 8
Tochter der 8

1- Johann Georg Holzäpfel, 8
Rüver. 8

Kirchgang 11'/» Uhr. ^
^ Wir bitte«, die«ßaü jeder trstudrrr«Si«lad««gratgr-r««ehm«M«skr«. A
»1I» I» l» I» MMM MMM MIM MM MMMMMMMMß«

A VVilttvliu Ditto8Mechaniker,
D Sohn des -j- Johannes DittuS,
» Waldschütz.
8

W88888888 88888888888888
? 8 « i ». 8

jl-cbM -W »« »- .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, D

Verwandte, Freunde Md Bekannte auf M
VLviL8l« x , Ä«I» SV. «- » 11 1SOS 8

iu das Gasth. z. „Löwen" in Sulz fteundlichst einzuladen. 8

kltzorK Mrttvr i Odrisliuv Ott. «
I 'lasolmtzr . A ŝ WMk̂s W

Kirchgang 11 Uhr. M
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M

W8888888888888888888888

- ick fick noch vor
. -»««den empfehle rcy, N -

Meinen werten ^

°°Lk»bn°hm°
m.d von s S- a " ^

b-« °h°m,g l » beinr . Tang.
Nageld - ^

Ein tüchtiger

Melslhmm
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Joh - . Klein»

mech. Möbelschreinerei.
Nagold.

Ein schönes, numöblierteS

Zimmer
hat sofort zu vermiete»

Fr . Couzelmautt,
Kupferschmied.

Hv » «gr »K»»»« beiK.U.2«i»»r.

IZ-rb a. N.
Die Ausführung von

stMftl Asbest- «. Leder-Böden,
Terrafloböden

sowie Terrazzowareu
übermmmt durch eigene geschulte Leute unter Garantie tadel¬
loser Arbrit

LvtvjillOll ' Z-mentwareufabriku. Baumaterialieuhandluug.

empfiehlt auf Sonntag
Nagold. Mol ». Ll » « «« .

Herreuberg.
für isgen unk!

frounäv tlsr 2oo>ogls!
Im Ansstopfe«
vou Bögel « «. Wängetiere« iu
jeder gewünschte» Stellung »atur-
getrev empfiehlt sich

kuöols Zeuiler, Präparator.
Rath . Gotte - bienst iu Nagold:

Sonntag , 25. Juli . '/«10 Uhr
Predigt und Amt; ' /.8 Uhr in Nohr-
dors. 2 Uhr Andacht.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 2b. Juli . V-10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre,
(Töchter). 8 Uhr ErbauuugSstunde
im BtrrinShauS.

Donnerstag, 29. Juli . 9 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung der Diö-
zesausynode im Lerei»Sha»S.

Freitag, 30. Juli . AbeudS8Uhr
im BereiuShanS VorbereltnugSpredigt
«ud Bricht für die AbeudmahlSseier
des nächste» SountaaS.
Gottesdiensteder Methodisten-

gemeinde iu Nagold:
Sonntag , 25. J,lt . Morgens

'/.10 Uhr Gottesdienst. Mittags
V»2 Uhr Jugendbundfest, Festredner
Herr PredigerL. Läpple ans Sindel-
finge».
Jedermann ist fteundlichst eingelade».
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